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#1 Digitalisierung – neue Gesetzesvorhaben auf EU-Ebene 
 Thanos Rammos und Prof. Dr. Louisa Specht-Riemenschneider am 4.05.2021

#2 IT- und Digitalisierungsprojekte 
 Dr. David Klein und Dr. Hans Peter Wiesemann, BSH Hausgeräte am 11.05.2021

#3 Urheberrecht - Neuer Korb, Rechte an Daten, Rechtsfragen künstlicher Intelligenz 
 Dr. Johanna Spiegel und Vladimir Yaroshevskiy, Associate Corporate Counsel, Audible GmbH am 18.05.2021

#4 Arbeitsrecht 4.0 
 Dr. Anne Förster und Adél Holdampf-Wendel, LL.M., Bitkom, Bereichsleiterin Arbeitsrecht und Arbeit 4.0 am 1.06.2021

#5 Kartellrechtliche Fragen der Digitalisierung 
 Dr. Stefan Horn und Anna Isabel Bernhöft, Referentin, Grundsatzabteilung des Bundeskartellamtsamt 8.06.2021

#6 M&A und Venture Capital 
 Dr. Elisabeth Schalk und Mischa Rürup, Founder & CEO, usercentrics am 15.06.2021

#7 Datenschutz & CyberSec 
 Dr. Paul Voigt und Jan Grabenschröer, eBay, Head of Data Protection EU am 22.06.2021

#8 IP-Recht und Know-How-Schutz in der Digitalisierung 
 Katharina H. Reuer und Dr. Jan Phillip Rektorschek am 29.06.2021

#9 Legal Tech 
 Dr. Robert Bauer und Tianyu Yuan, Founder & CEO, Codefy am 6.07.2021



Dr. Robert Bauer und Tianyu Yuan

Legal Tech –

Was uns Technik schon heute ermöglicht
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Was verstehen wir unter „Legal Tech“?1



Begrifflichkeiten

 „Digital Law“ vs. „Legal Tech“

 Legal Tech 1.0 – juristische Software 

 Legal Tech 2.0 – automatisierte Rechtsdienstleistungen

 Legal Tech 3.0 – KI 
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 Gut automatisieren lassen sich ständig wiederkehrende schematische Abläufe. Jura ist aber nicht nur

„Schema F“

 KI basiert auf einer großen Menge an Trainingsdaten. Jede Änderung eines Gesetzes oder der Rechtsprechung entwertet 

schlagartig alle vorhandenen Trainingsdaten und macht ein Invest in diesem Bereich riskant

 KI basiert darauf, eigene Schlussfolgerungen aus den Trainingsdaten und den vorgegebenen Ergebnissen zu ziehen. Diese 

Schlussfolgerungen sind für Menschen nicht nachvollziehbar. Es lässt sich demnach nicht voraussagen, wie eine KI mit 

unbekannten Situationen umgehen wird. Für automatisierte Rechtsberatung ist das nicht brauchbar

Grenzen des Realistischen



Tatsächliches Potential

 Verfügbare und bewährte Technik erlaubt bereits enorme Produktivitätsgewinne

 Geschickte „Wenn – Dann“ Regeln können in vielen Bereichen eine KI ersetzen. 

(Und tun dies auch häufig, außerhalb der Werbebroschüren)

 KI kann verwendet werden, um die eigenen „Wenn – Dann“ Regelungen 

zu optimieren. Auf diese Weise bleiben die Ergebnisse nachvollziehbar für 

Menschen

 KI kann in vielen Bereichen unterstützen, z. B. bei der Suche nach Dokumenten
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Legal Tech-Projekte erfolgreich durchführen2



People, Process, Technology

9

TECHTECH

🚀PROCESS



People, Process, Technology
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People, Process, Technology
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People, Process, Technology
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People, Process, Technology
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Mit Lean UX schnell und effektiv 
Legal Tech-Projekte durchführen
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DESIGN THINKING LEAN STARTUP AGILE DEVELOPMENT

UNDERSTAND PROBLEM BUILD SOLUTION



Mit Lean UX schnell und effektiv 
Legal Tech-Projekte durchführen
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Mit Lean UX schnell und effektiv 
Legal Tech-Projekte durchführen
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Mit Lean UX schnell und effektiv 
Legal Tech-Projekte durchführen
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Low hanging fruits3
Fallgruppen und Praxisbeispiele
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„Fleißaufgaben“



„Projektsteuerung“
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„Rechenaufgaben“



„Feste Bewertungsschemata“
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„Dynamische Bewertung“
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„Dynamische Bewertung“
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Juristische Expertise skalieren 

mit der Codefy Hybrid-AI4



Juristisches Wissen skalieren mit der Codefy Hybrid-AI
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GOFAI +



Juristisches Wissen skalieren mit der Codefy Hybrid-AI
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GOFAI + MACHINE

LEARNING

+



Juristisches Wissen skalieren mit der Codefy Hybrid-AI

MENSCH+ MACHINE

LEARNING

+GOFAI
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Juristisches Wissen skalieren mit der Codefy Hybrid-AI
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Mehr zu den praktischen Möglichkeiten von KI im Recht
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REthinking Law 2021/2, Handelsblatt Fachmedien
Chefredaktion und Leitartikel:
Tianyu Yuan, CEO der Codefy GmbH

Inhaltsverzeichnis und Leitartikel frei abrufbar auf
www.codefy.de

https://codefy.de/wp-content/uploads/2021/04/Yuan-REthinking-Law-2021_2-Recht-automatisieren-und-Automatisierung-regulieren.pdf
http://www.codefy.de/


Diskussionsrunde5



Immer raus damit!

Q & A 6
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Dr. Robert Bauer

Salary Partner, Frankfurt

+49 69 97130 0
robert.bauer@taylorwessing.com 

Beratungsschwerpunkte

 Arbeitsrecht

Tianyu Yuan

Founder & CEO 

+49 176 3490 6636
yuan@codefy.de

Codefy GmbH
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